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10-Jahr-Jubiläum
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Stadtpräsident Daniel Gut

einer hohen Qualität der baulichen 
Entwicklung hohen Stellenwert bei-

-
de Dach und die Grosszügigkeit des 

-
-

rer Stadt.
Spielplätze sind den Buchserinnen 

Bürgerversammlung vor einiger Zeit 

dass die sanierten und erweiterten 
Spielplätze gerne genutzt werden – ob 
bei Schulhäusern oder woanders im 

-
peli dürfen sich Enkel und Grosseltern 
zudem auf einen besonders gestalte-

-
-

menleben und zur hohen Lebensqua-
lität von Jung und Alt zu leisten.
Freude macht dem Stadtrat auch die 

-
den unserer Stadtverwaltung mit de-
ren Dienstleistungen sehr zufrieden 
sind. Zudem freuen wir uns sehr darü-

-

Haus Wieden in die Lehre getreten 
sind. Vor ihnen liegt eine interessante 

in ihr Berufsleben bedeutet. Ich wün-

viel Freude und Engagement erlernen 
und ausüben werden.

sich mit den Feuerwehren der Ge-
meinden Sevelen und Wartau zusam-
menschliesst. Solche Zusammen-
schlüsse gibt es zwar immer wieder. 
Sehr speziell an diesem Zusammen-

-

de gekommen ist: Nicht auf Weisung 

durch das eigenverantwortliche und 
-

ständigen Feuerwehrkommandanten. 
Vielen herzlichen Dank!

-
-
-

Aufmerksamkeit erfordern. Zum Bei-
-
-
-

Engagement für demenzerkrankte 

glaubwürdig umgesetzt werden kann. 

Seien wir uns also auch der noch un-
gelösten Aufgaben bewusst! So stellen 

-
-

lieren. 
Daniel Gut, Stadtpräsident

Freude herrscht ... 

Alt-Bundesrat Adolf Ogi

-

alte Freunde wiedersieht oder ein Bad 
im kühlen Nass geniesst. Oder auf ei-
nem gemeinsam erklommenen Berg-

vielen interessanten Begegnungen 

mich besonders beglückend – wenn 
-

wendet hat.
Wie diese Ausgabe von Buchsaktuell 

-
besondere an den neuen Bushof. Ein 

-
tetes Werk ist vollendet und wurde 

-

mich steht der Bushof zusammen mit 
dem neuen Bahnhofplatz symbolisch 
für unsere aufwärts strebende Stadt. 

-
-
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Stadt

Die Feuerwehren der Stadt Buchs und 
der beiden Gemeinden Sevelen und 
Wartau schliessen sich zu einer ge-
meinsamen Feuerwehr zusammen. 

Feuerwehrkommandanten nach einer 
gründlichen Strukturüberprüfung. Die 

der Feuerwehren.
Seite 21 bis 22

Am 4. August wurde in Anwesenheit 

Bruno Damann sowie Liechtensteins 

der Bushof auf dem Bahnhofplatz  
-

Verkehrsknotenpunkt zu sein.
Seite 5 bis 8

-
trum für Demenzerkrankungen des 

-
-
-

-
hende nicht immer ganz nachvollzieh-
baren Welt.

Seite 31 bis 33
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Der Glasfaserausbau in Buchs ist in 
 

-
schlossen sein. Dies hat sich das Elek-
trizitäts- und Wasserwerk der Stadt 
Buchs (EWB) zum Ziel gesetzt. Ob alle  
Bewohner vollumfänglich von der 

-
 

-

Nach der Besetzung der Tschechoslo-
wakei durch russische Truppen in der 

Buchs ins Land. Stadtchronist Hans-

 
glager in der Birkenau.
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Gemeinsam leiten die Stadt Buchs 
 

-
cherheitsgefühl im Bahnhof Buchs 

-
ligenarbeit zu leisten? Jetzt werden 

-
hofpaten gesucht. Weitere Aus- 

 

buchs-sg.ch 
www.bahhofpaten-buchs-sg.ch

aktuell
Das nächste Buchsaktuell erscheint 

-
-

an die Stadtkanzlei Buchs (stadt-

-
-

-

-
fe-gruppen.ch

-

sämtliche hinterlegte Dokumente zugreifen. Während knapp eines Jahres wur-
-
-

etc. Im Zuge dieser Arbeiten konnte auch die Datenqualität bei den archivierten 
Dokumenten zum Teil erheblich verbessert und auf den neuesten Stand gebracht 

-
versicherungsnachweise neu eingefordert und ebenfalls elektronisch archiviert 
werden. An dieser Stelle bedankt sich die Stadtverwaltung Buchs bei den Einwoh-
nerinnen und Einwohnern für das entgegengebrachte Verständnis wegen allen-

Stadtkanzlei 

Der Zustand der Buchserbergstrasse 

schlecht: Gerissene Beläge und fehler-

dass Wasser in den Strassenkörper 
eindringt und diesen unterspült. Da 
die Buchserbergstrasse im Winter 

-

für die Werterhaltung der Strasse 

zwingend. In den vergangenen acht 

-
-
-

massnahmen auch in den kommen-
den Jahren weitergeführt werden. Für 

-

sanieren.                             Stadtkanzlei
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Die Architektur ist dezent und schön.
-

-
staltet. Die Busse sind direkt ange-

-

-

Ergänzend zur umfassenden tages- 
-

geszeitungen führte Buchsaktuell eine 

wie ihnen der neue Bushof gefalle? 

-

haben sich beim Wegfahren schon öf-

Bahnhof zu den Bussen einen gedeck-

Fusses zu den Bussen gelangen kann. 
Grosse Freude habe ich an den Bäu-
men und dem Brunnen. Die Beleuch-

-

Baudepartements, Stadtpräsident Daniel Gut und Poetry-Slammerin Julia Kubik
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spielen mit dem Wasser. 

-

 
begrünen können. Jetzt haben wir  

-
schlossener Warteraum mit Bänkli. 

-

vom Spielen. 

-

Bänkli. Besondere Freude habe ich am 
-

-
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-
stützung des Strukturwandels im länd-

-

-
dustrie und Gewerbe befassten.

-
-
-
 

-
gegnungszentrum Werdenberg. Bis 
heute erfolgreich weitergeführt wird 

Bäuerinnen-Apéro».
-

-
keit Werdenberg gegründet. Dieser 

das Tourist Info Werdenberg. Seit Ende 

Tourist Info Werdenberg sowie die 

werden gemäss Leistungsvereinba-

des Vereins Schloss Werdenberg am 
Standort Städtli Werdenberg umge-
setzt.

-
-

sidenten der sechs Werdenberger Ge-

-

-

dem Antrag des Vorstands und be-

-

-
rem die seit Vereinsgründung passi-

-
ein Schloss Werdenberg zur Verfügung 

-

des regionalen Gedankens über die 
-

derum der regionalen Bevölkerung 
zukommen. Sämtliche bisherigen Ver-

-
-

fen weiter und wurden delegiert.

 

-

 
gion Sarganserland-Werdenberg bie-
tet hierzu unterstützende Erstbera-
tungen in Buchs und Sargans an. Ge-
sprächstermine können im Internet 

-
tenlosen Energieerstberatung infor-
mieren ausgewiesene Fachleute der 
Energieagentur St. Gallen bei Fragen 
rund um Energiethemen wie Gebäu-

-

-
ten oder welches Heizsystem im indi-
viduellen Fall geeignet ist. Interessier-

-
len Energieförderprogrammen best- 

-
tungstermine und Anmeldung unter 
www.energieagen tur-sg.ch.
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Übergeordnet ging es um die Gesamt-
-

turelle Entwicklung des ganzen westli-
chen Bahnhofareals. Dies betraf insbe-
sondere
– die räumliche und gestalterische  
 Anbindung des Bahnhofplatzes an  
 das Zentrum und die Bahnhof- 
 strasse;

 Bebauung für Wohnen und Dienst- 
 leistung im nördlichen Teil des 

 erste Etappe der städtebaulichen 
 Neustrukturierung des weitgehend 
 brachliegenden Güterbahnhofs.

Das Nutzungsprogramm des Bushofs 
und Bahnhofplatzes sieht im Groben 
Folgendes vor:

 Bushofs mit sieben Anlegekanten 

 gebiets;
– die Gestaltung eines repräsenta- 

 

 parkplätze im Süden.

-
schiedenen Buslinien. An einem 

abfahrende Busse zu verzeichnen.

 
 

Teils des Bahnhofareals. Die Stadt 
Buchs und die SBB schlossen eine de-
taillierte Vereinbarung als rechtliche 
Grundlage für notwendige Landumle-
gungen und um die Zuständigkeiten 

-
struktur zu regeln. Die gute und lö-

Stadt Buchs und der SBB war Voraus-
-

Beim Abbruch des Postgebäudes, erbaut 1958, waren erhebliche Aufwendun-
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-

Die bauliche Entwicklung dieses sehr 
grossen Areals soll in Etappen erfol-

den neuen Bushof und den Bahnhof-
-

te zu Buchs für Ankommende mit dem 
-

tobahn her ein neues Gesicht erhält. 

und SBB verbleiben für die Stadt noch 

Franken. 

Baustelle stellte grosse Herausforde-
-

ner und Bauunternehmer für die Or-
-

recht zu erhaltenden Busbetrieb sowie  
an die Busunternehmen und die SBB. 
Insbesondere waren auch die Benüt-

-

-

Lösungen doch erhebliche Einschrän-
 

Erstes wurden die Busprovisorien Süd 
und Nord eingerichtet und in Betrieb 

-
-

liche Aufwendungen für die Entsor-
-

-

best vorhanden waren. Ein grosser Teil 
-

sind. Es handelt sich aber um einen 
massgeblichen Teil – sowohl für den 
neuen Bahnhofplatz wie auch für die 

im Norden anschliessenden Bahnhof- 
 

-

und Wasserwerks der Stadt Buchs und 
der Fernwärme (VfA) waren neu zu 
erstellen. 

-
dieren und zurückzubauen. Die neue 

-
arbeiten war das Buchser Ingenieur-

-
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dig. Die Bauleitung der Hochbauten 

lagen in den Händen der Bau-Data AG 
in Buchs.
Im südlichen Teil des Bahnhofplatzes 

-
-

-

Fussgängerunterführung können erst 
nach Inbetriebnahme des neuen Bus-

-
soriums Süd erstellt werden.

vorgespanntes Beton-Faltwerk stellte 
-
 

-
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derungen. Das Dach besteht aus vier 
 

Stützen wie Tische tragen. Ob es allen-

-

nächster Zeit zeigen.
Das Dach für die sieben Buskanten 

-
drücklichen Ausmasse wirkt das Dach 

-
gen dicken Vordächer des Bahnhofs 

ist das Herzstück und prägt das bau- 

Eine Besonderheit des Buchser Bus-
-

haltsbereich mit der Aussenraumge-
staltung entlang des Giessens. Das 
Nebeneinander von einerseits inten-

-
-
-

hofplatz etwas Spezielles. Für den 
Bushof waren insbesondere hohe ver-

-
triebliche Anforderungen zu erfüllen; 

-
-

bänken und einem Wasserspiel mit 
Wasserdüsen bietet zusätzlich hohe 
Aufenthaltsqualität. Der Weg entlang 
des Bachs ist ein weiteres Teilstück des 

-
längert werden soll.

 
nale ZSO beschränkt. Somit drängt 

-
dem die beiden bestehenden ZSO 
«Werdenberg Nord und Süd» zu einer 

-
den. Die Vertreterinnen und Vertre- 
ter der Werdenberger Bevölkerungs-
schutzkommissionen (sämtliche Ge-

Sarganserland - Werdenberg und un-
ter der Leitung von Beat Tinner eine 
Vereinbarung über den regionalen Be-
völkerungsschutz. Sämtliche Werden-
berger Gemeinden sowie die Stadt 

den erstellten Vereinbarungsentwurf. 

ab und wurde in keiner der sechs Ge-
-

Bevölkerungsschutzkommission. Ihr 
gehören an:

 Sennwald (Vorsitz)

 Gams

 präsident Grabs

 Sevelen (seine Nachfolge teilt der 
 Gemeinderat Sevelen nach den
 Ersatzwahlen mit)

 Wartau
Der Stadtrat Buchs erteilt der Bevölke-
rungsschutzkommission Werdenberg 

-
besondere sind Aussagen zur organi-
satorischen und personellen Ausge-

-

-
breiten.

Stadtkanzlei

-
berg lädt gemeinsam mit der Energie-

Heizplan in Gams ein. Im Fokus stehen 
-
-

Gastgeber informieren Fachpartner zu 
-

-

im Anschluss an die Führung durch 
den Heizplan-Energiepark ebenso für 
Fragen zur Verfügung. Die Teilnahme 

 
-

kostenlos. Es wird um eine Anmeldung 

                                     rlf.
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-
grund seiner Wahl zum Vertreter der 

-

den weiterhin steigenden Anforde-

den Bereichen «Neue erneuerbare 

-
segmenten). An seiner Sitzung vom 

-

war unter anderem bei den Elektrizi-
-
-

roingenieur ETH und bringt ein ausser-
ordentliches Fachwissen im Bereich 

den Verteilmodus für die Vereinsbei-

er einmal pro Jahr über den Vergabe-
-

sort ausgearbeitet wird.
Die Vereine der Stadt Buchs wurden 

um Ausrichtung von Vereinsbeiträgen 

einzureichen war. Insgesamt wurden 
-

geben.

strasse
-
-

sung der Gefälleverhältnisse der Stras-

wesentlich verbessert werden. Die 

der Generellen Entwässerungspla-
-

systems und damit die Entlastung der 

die Erneuerung der Wasserleitung 

diese Strassensanierung war in der In-
-
-

hen. Die Bauverwaltung legte dem 
-

-

Für den vorgesehenen Doppelspur-
ausbau der SBB ist die Lärmschutzwand 
entlang des Eisbahnwegs neu zu er-

besteht aus Natursteinkörben. Die 
Baukommission wird dem Stadtrat an 
einer ihrer nächsten Sitzungen einen 

-
tung der neuen Lärmschutzwände 
vorlegen.

 

Der Teilstrassenplan «Langsamver-

-

 
St. Gallen hat der Teilstrassenplan 

-

Der neue Überbauungsplan und der 
Teilzonenplan «Birkenstrasse–Grof-

vom Stadtrat erlassen. Sie lagen vom 

-
-

-

Überbauungsplan und der Teilzonen-

 
erlangt. Der Teilstrassenplan «Nr.  

-

 
St. Gallen hat der Teilstrassenplan «Nr. 

erlangt.
Stadtkanzlei
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-
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-

-

Spielgeräte auf dem Spielplatz und der 

Neugestaltung des Spielplatzes wird er 
-

antwortet Stadtrat Hansrudi Bucher: 

-

-

-
-

dener Altersstufen wird. «Der Stadtrat 
betreibt bei der Neugestaltung der 

und Schülerinnen und Schülern ge-
recht zu werden. Zudem müssen die 

-
fallverhütung (bfu) genau eingehalten 

ob sie den neuesten Sicherheitsvor-

-

zu sanieren. 

 
-
 
 

gerechte Gestaltung von Bewegungs- 
und Begegnungsräumen ein. Dazu hat 

-

– Alt und Jung gemeinsam – genutzt 
werden können. Begeistert erzählen 

-

und Wasserwerk der Stadt Buchs ei-

 

Die Kindergartenkinder tummeln sich unter der Aufsicht der Kindergärtnerinnen 
vergnügt auf den neuen Spielgeräten.



| 16

| Stadt

zone mit Wasser und Sand eingerich-

sein. Baubeginn war im August. Die 

-
punkt für Jung und Alt werden. Die 

bespielt wird und verschiedene Grup-

-
-

-
-

im September.

-
sundheitsförderung ein.

 
gerechte und gesundheitsförderliche 
Gestaltung von Freizeit- und Lebens-

räumen im Fokus. Zum anderen sollen 

und der Austausch zwischen den Ge-
-

-
-
-

und die Nutzung von Freiräumen auf-

-

-
passt – schweizweit zu verbreiten. 

-
ten und setzt sich für eine zeitgemässe 

von Bewegungs- und Begegnungs- 

gesundheitsförderliche Lebenswelten 
-

Zuständig für die Wartung der schul- 
eigenen Spielplätze sind in erster Linie 

-

Sternenstrasse und Burgerau werden 
durch die Werkhofmitarbeiter kont-

-

-

und Ordnung bei. Dank der Überwa-
-

ten ein Thema. Schon heute gilt für die 
Spielplätze ein Alkoholverbot und die 

-
arbeiten von August bis November 

-

-

Mitarbeitende des Werkhofs gestalten den Spielplatz Sternenstrasse neu, wobei 
viel Wert auf die Sicherheit gelegt wird.
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Schulkinder dienen in erster Linie der 
-

-
gungsabläufe zu koordinieren. Die 
Spielplätze dienen aber auch Eltern 

-
-

-

-
achte. Ein Spielplatz ersetzt sicher 

am Wasser oder sonst in der freien 
Natur machen: Da gibt es natürliche 

-
terschiedlichen Strukturen gehen und 
vieles mehr. 

es eine ganz alte Vereinbarung mit ei-
nem angrenzenden Grundstücksbe-

-

-
-

Altersgruppen gemeinsam Fussball 
-

 

Anlagen.

Die Spielplätze müssen durch die zu-
ständige Stelle für Sicherheit der Stadt 
Buchs abgenommen und freigegeben 
werden. Dies wird regelmässig über-

Das sehe ich genauso. Ich persönlich 
-

grosse Angst von uns Erwachsenen die 
-

lung zu einer starken und selbstbe-

-
 

stärkt sie enorm und dient ihrer per-
sönlichen Entwicklung. Dies gilt übri-
gens nicht nur für das Bewegen auf 
den Spielplätzen. 

grosser Freude. Der bfu-gerecht aus-
-

Werkhofmitarbeitenden unter der 
Leitung von Beat Cerny setzten die 
Neugestaltung mit Verbesserungs-
massnahmen um.   

Ludwig Altenburger
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Zentrums für die Stadt Buchs ist poli-

Entwicklungsstrategie werden mit 

auf die Zusammenarbeit zwischen Ge-

-

wird der Stadtkern als Erfolgsfaktor 
-

Open-Air-Einkaufszentrum sowie ur-
ban-pulsierender Lebensraum».

Digitalisierung stellen grosse Heraus-
forderungen für den Detailhandel dar. 

-

im nahen Ausland wurde zudem auf-

die Schliessungen und somit die Leer-
stände sind die sichtbaren Auswirkun-
gen. 

diesen Herausforderungen mit den 

vorhandenen Stärken vereint zu be-
-

und -Anbietern sollen Frequenzsteige-

wenn möglich – Verbesserung der 
-

den. Im Fokus steht das übergeordne-

Buchs zu entwickeln und zu fördern. 

verstärkt für eine Belebung der Ein-
kaufsstrassen ein.
Die Stadt Buchs reagierte im Herbst 

Eigentümern und Verwaltern von Lie-
-

-

und Einschätzungen analysiert sowie 

-
sitzern und -Verwaltern formierte sich 
eine kleinere Gruppe mit Vertretern 

-
mern und Verwaltern von Liegenschaf-
ten im Zentrum wurden im Herbst 

-

der Bahnhof- und Grünaustrasse in 
-
-

te sich gezielt und ergänzend mit den 
-

gen. Hierbei können Leerstände kurz-
-

Verfügung gestellt und die Übergangs-
phase bis zum Abschluss einer Nach-
folgelösung überbrückt werden. Dies 

-
gentümer. Ebenso in die zweite Befra-

-
ser Zentrum bei der Nutzungs- und 

-

ist.

Die erste Online-Befragung eruierte 
-
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-

Zwischennutzungen zeigte sich die Da-

-
baren Quadratmeter im Buchser Zen-

den letzten Jahren in Immobilien in-
-

-

deckt ein teils konträres Bild auf.  

-
orts Buchs glaubt.

-
rung von Zwischennutzungen» durch 
Bereitstellung von verfügbaren Flä-

-

-

-

-
-

Zwischennutzungen; ebenso zeigte sie 
Chancen auf. Vorübergehende Lösun-
gen können den Branchenmix berei-

-
nungsbild von Einkaufsstrassen bele-
ben und verbessern.

Daniel Gut resümierte am Ende des 

Zusammenarbeit zwischen der Stadt 
Buchs und den Zentrums-Eigentü-
mern fortgeführt wird. Geplant ist 

-

von www.popupshops.com ihr Ge-

können online Flächen zur Verfügung 
gestellt werden; die vertraglichen Auf-
gaben übernimmt das Team des 

-
ter soll die Idee einer zentralen Buch-

Bereich der «Nutzungs- und Flächen-
-
 

-
zungen wird für Buchs angepasst. Die 
Stadt Buchs werde sich zudem bemü-

-
gen – wo möglich – zu vereinfachen 
und den legalen Ermessungsspielraum 
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Anfang August haben zehn Jugendli-
che ihre Lehre im Elektrizitäts- und 

im Haus Wieden und in der Stadtver-
waltung Buchs begonnen. Die Stadt 
Buchs heisst die neuen Lernenden 
herzlich willkommen und wünscht ih-
nen eine spannende und erfolgreiche 
Lehrzeit.

links): Leandro Spagnuolo (Kaufmann 
-
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-
erwehr kann sich die Bevölkerung si-

-

-

eine fundierte Strukturüberprüfung 
vorgenommen. Dabei wurde die Wei-
terentwicklung der Feuerwehren un-

-
lichen Veränderungen beleuchtet. 

Dieses Vorgehen wurde von den  
Feuerschutzkommissionen in den bei-

-
schen Vertretern begrüsst. Stadtpräsi-
dent Daniel Gut freut sich: «Wir sind 

denkende Führungspersönlichkeiten 
-

nen haben weder der Stadtrat von 
Buchs noch die Gemeinderäte von Se-
velen und Wartau auf einen solchen 

-
-

sident Daniel Gut. Die vorgeschlagene 
Lösung einer gemeinsamen Feuer-

nicht allfällige Einsparmöglichkeiten 
-

hohe Qualitätsstandard.

wurden verschiedene Varianten der 

«Aus unserer Sicht ist der Zusammen-
schluss der drei Feuerwehren der ein-

-

dass eine Berufsfeuerwehr kein The-
ma sei. Im Gegenteil: Dank der neuen 

So kann die neue Feuerwehr der Stadt 
Buchs und der beiden Gemeinden 

Durch einen Zusammenschluss mit den Feuerwehren Sevelen und Wartau soll 
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Wartau und Sevelen auf einen viel 

-
wissen der Feuerwehrangehörigen 
genutzt werden kann und allein da-
durch die Qualität nochmals steigt. 

-

oder diese Arbeiten an eine Fachper-
son in der Verwaltung einer Gemeinde 
abgegeben werden.

wird die Tagesverfügbarkeit der Feuer-
wehrleute deutlich erhöht. «Da heute 
die Bevölkerung viel mobiler ist als 

mehr in der Wohngemeinde und sind 
dadurch während der Arbeitszeit nicht 

Senn. Bereits heute leisten einige Feu-
erwehrleute in mehreren Feuerweh-
ren Dienst. So gesehen wird nun das 

-

angepasst. Einen grossen Vorteil der 
-

nur noch einmal durchgeführt wer-
-

hörde viel Arbeit erspart.

Trotz des Zusammenschlusses konzen-
triert sich die neue Feuerwehr nicht 
auf ein einziges Depot. «Eine Zentrali-
sierung macht keinen Sinn und ist nur 
schon von den gesetzlich geforderten 

Dichte der besiedelten Gebiete zehn 
-

rung wird sich durch die Zusammen- 
legung der drei Feuerwehren augen-
scheinlich wenig verändern. «Wenn es 

-
mer zu Hilfe geeilt und wird dies auch 

-
zig das Logo auf den Fahrzeugen sowie 
der Name der Feuerwehr könnten sich 

-
den geklärt. Inzwischen sind die  
drei Feuerwehren so nah zusammen- 

-

haben und die Ausbildung der neuen 
Feuerwehrangehörigen sowie die 
Weiterbildung gemeinsam vorgenom-
men werden. «So wachsen wir natür-

-

pd. 

(Buchs) arbeiten an einer gemeinsamen Feuerwehr für die Stadt Buchs und die beiden Gemeinden Wartau und Sevelen. 
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Gaug diese Schulwoche im Freien. Die 

-
nen bereiteten den Jugendlichen 
sichtlich Freude. Zudem bot dieser 

 
Arbeitswelt zu erhalten. Die körperli-
che Arbeit draussen stellt im Vergleich 

ganz andere Anforderungen. Hier gilt 
-

-

zu geben. Das alles kommt gut bei den 

Werkhofs und des Freibads erleben 

Sommer immer wieder an diese Wo-
che zurückerinnere. Zudem mache es 

-
-

bad auf Vordermann zu bringen.
Die Schülerinnen und Schüler erhalten 

 

-
reise leisten – sie besuchten den Wal-
ter Zoo in Gossau. «Die Tiere in der 

Nacht zu beobachten und im Zoo in 
einem Tipi zu übernachten wird be-

Schüler mit grosser Vorfreude.
Schule Buchs

Die Schülerinnen und Schüler bei der Freibadputzete: Mitarbeiter vom Werkhof 
arbeiten mit Schülerinnen und Schülern zusammen. Sträucher werden zurecht-



| 24

| 



 25 | 

 Vorwort |  Stadt | 

-
freuliche Trend weg von Verbren-
nungs- hin zu Elektromotoren verlangt 

-
nen. Das Elektrizitäts- und Wasser-
werk der Stadt Buchs (EWB) beteiligt 
sich zusammen mit der lokalen Wirt-

-
nen am Alvierparkplatz sowie beim 
Berufs- und Weiterbildungszentrum 
Buchs (bzb) treibt die Energiestadt die 

-
logie weiter voran.

Auch das lokale Gewerbe zeigt Interes-
-

nologie weiter voranzutreiben und so 

macht das aktuelle Beispiel am Alvier-
parkplatz deutlich. 

-
-
-
-

fentlichkeit zur Verfügung stehen. Für 
den Finanzdienstleister ist es bereits 

-
antwortet deren Bau und den Betrieb. 

-

-
satzdienstleistung – sowohl für unsere 

-
-
-

-
te des bzb. Die Elektrotankstelle auf 

-

Art geeignet. Das bzb beteiligte sich 

Finanziert wurden die gesamte Anlage 
-

-

lokale Energieversorger die Stadt so-
-

ten unterstützt und beraten und die 
-

tegriert.

Damit das Stromtanken möglichst ein-
-

gangs- und Abrechnungssystem von 
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«Ost-mobil». «Ost-mobil» ist eine ge-
meinsame Lösung von verschiedenen 
Energieversorgungsunternehmen in 

-
-

Dank dem Zusammenschluss der 
Ladeinfrastrukturen der beteiligten 

-

ganz einfach und bequem über das 

-
-

gen. Die Ladevorgänge werden über 

kann.

Elektroautos machen ökologisch nur 
-

neuerbarer Energie versorgt werden. 
Darum setzt das EWB bei seinen La-

-
-

Energieversorgungsunternehmen der

Sarganserland. Diese hat unter ande-

-

-
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drei Bilder wurden die Schüler mit ei-
-
-

-
schendurch gab es auch am Nachmit-
tag immer wieder gesangliche Beiträ-

konnten anschliessend noch drei Wo-

werden.
Pfr. Marcel Wildi

-

abwechslungsreichen und eindrückli-

-
chenmusikerin Irene Stäheli und  

-
falls regionalen Team.

-

-
chenform. Im nahe gelegenen Zent-
rum Neuhof sorgten Freiwillige mit 

-

machten mit ganz persönlichen Wor-
 
 

Erich Guntli von der katholischen Seel-
sorgeeinheit Werdenberg und Stadt-
präsident Dr. Daniel Gut. 

-

-
-

-

-
umsfeierlichkeiten. Zum Abschluss stellten sich darum alle Anwesenden auf der 
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-

pd. 

 

Hauseigentümerinnen und Hausei-
-

anlage regelmässig kontrollieren zu 
-
-

tet der Eigentümer. Eine professionel-
le Tankkontrolle erhöht die Sicherheit 
und erhält den Wert der Anlage. Das 

Bis zur Anpassung des eidgenössi-
schen Gewässerschutzgesetzes im 

-
-

kontrollieren zu lassen. Die Verant-

vollständig beim Eigentümer. So darf 
eine Anlage keine Gefahr für den Bo-
den oder die Gewässer darstellen. Nur 

Fachpersonen gewährleistet eine si-
chere Lagerung des Heizöls. 

-
fährdeten Gewässerschutzbereichen 

-
-
 

schreibt das Gewässerschutzgesetz 

von einer Fachperson kontrollieren 
-

dass die Versicherung ihre Leistungen 
kürzt oder verweigert. 

-
anlagen sollen Hausbesitzerinnen und 
Hausbesitzer periodische Sichtkont-
rollen durch Fachpersonen durchfüh-

-
ben eine begrenzte Lebensdauer.

pd.

-

-
-

grossmehrheitlich von den Veranstal-
tungsbesuchern befürwortet wurde. 

-
-

-
-

-
-

Stadtkanzlei
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-

-
-

ses Erinnerungsstück aus der lebhaf-
ten alten Grenzbahnhofzeit einfach so 

der Verkehrsverein Buchs mit einigen 
 

nun in Buchs auf einem Ausstellungs-
-

punkt und Nachtwächter viel gesehen 
-

schweigsame «Tigerli» ist zu einem 
bedeutungsvollen Buchser Wahrzei-
chen geworden. 

«Tigerli» aber arg zugesetzt. Die schö-

Führerstand und der Heizkessel durch-

-
rade im Hinblick auf die permanente 

-

Zeitzeuge erhalten bleibt. Im Hinblick 

gibt es gestalterische Verschönerun-
gen. Da soll auch das «Tigerli» sich in 

Der eng mit dem «Tigerli» verbundene 
Verkehrsverein setzt sich erneut für 
die Sanierung ein. Deshalb sucht er 

-
 

-
cher Vorplatzgestaltung werden auf 

-

-
gen Bestehen des Verkehrsvereins 
Buchs geplant. 

der Verkehrsverein Buchs Gross und 

-

sind Sie auf der Gönnertafel.
Verkehrsverein Buchs

000 Franken kostet die Sanierung des 
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-

Stadt Buchs und den Abendverkauf 
neu zu beleben. Ein Anfang wurde mit 
der Einführung des Abendmarkts 

-

Buchser Zentrums bieten. Zudem sol-
len lokale und regionale Hersteller von 

werden. Durch den Abendmarkt ent-

-
form neben dem Buchser Freitags-
markt.

 

-
den lassen sich auch einige Food- 

-
nomiebetrieben eine Abwechslung 

-

zu Wraps wird alles angeboten. Somit 
-

lich einzukaufen und in der Bahnhof-
strasse zu verweilen. 

nach und nach angleichen. Das soll vor 

-

-

und Fielmann eine Stunde länger ge-

-

-
dukten angeboten werden. 

-

Buchs geplant und umgesetzt werden. 
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-

Bevölkerung dem Baukredit für die Er-

Haus Wieden zu. Somit ist der Grund-
stein für eine bedarfsgerechte Infra-

-
schen gelegt.

-

 
treuungsplätzen für demenzerkrankte 

-
-
-

-
samkeiten mit anderen Bewohnenden 

ausleben können.
Die Baukommission beriet auch über 

-

schen ausgerichtet sein. Das durch-
-

derungen und kann auch bei verän-
derten Bedürfnissen gut angepasst 
werden.

-
tens in das bestehende Gebäudeen-

Haus Wieden. Die nördlich liegende 

Brunnenbach bietet einen schönen 
Erholungsraum in nächster Nähe. Im 

-

erlich dem Betrieb übergeben wer-
den.

-
darf an geschützten Wohnformen ist 
hoch. Den Bewohnenden wird eine 

der sie ihre Bedürfnisse in ihrer ganz 

-
dert und unterstützt.
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hen Stellenwert. Der geschlossene 

können sich frei bewegen. Nur wer 
-
-

-
bensqualität zu erhalten und zu för-
dern.

heute ein fester Bestandteil in der Al-

-

Tages- und Nachtstrukturen an. Damit 
-

auf die Begleitung von demenz- 

täglichen Arbeit wird die individuelle 
-

der Tagesablauf nach den Bedürfnis-
-
-

gerichtet.

-
chergestellt werden. Die Zusammen-
setzung dieser Gruppen ist unter-
schiedlich. Neben Demenzerkrankten 
können auch Bewohnende mit ande-

-
ten hier leben. 
Bis heute leben Demenzerkrankte und 

-
rischen Erkrankungen in einer sehr gut 

-
sammen.

nicht immer ganz nachvollziehbaren 
Welt. Dieser Tatsache wird im Alltag 

-
-
-

-
-

keit steht im Vordergrund.
Demenz ist nicht gleich Demenz. Bei 

-

anders. Diesem Aspekt wird ebenfalls 
-
 

erkrankten werden genutzt. Zudem 
-
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-
ausgezögert werden. Die Gäste wer-

-
 

und entsprechend seinen Fähigkeiten 
-

möglichen wir den Familienmitglie-
dern eine regelmässige Auszeit von 

Die regelmässigen Angehörigentref-
fen fördern den Austausch und wer-
den rege genutzt.

Angehörige und Bekannte der Betrof-

-

unbekannte Verhaltensweisen entwi-
ckelt und sich im Wesen verändert. 

-

-
 

arbeit und Beratung haben im Wieden 

durch unterstützende Gespräche oder 

wie die Alzheimervereinigung oder 

Beitrag verschiedener Beteiligten 
nicht möglich gewesen. An erster Stel-
le danken wir allen bisherigen und 

täglich um die Bewohnenden küm-
mern und mit ihnen den Alltag gestal-
ten. Ebenso danken wir den Angehöri-

gen für ihr Vertrauen. Sie tragen viel zu 
einer hohen Lebensqualität der Be-
wohnenden bei. Ein herzliches Danke-

-

Zusammenwirken können Angebote 
-

folgreich betrieben werden. Ein weite-

erst ermöglicht.
Ludwig Altenburger,  

Präsident Betriebskommission, und 

wir mit der Bevölkerung. 

-

Thema «Das unvergessliche Lachen 
- Demenz und Humor» ein

-
ne geben wir Ihnen einen Einblick 
ins Leben im Wiedenpark. 

-

einladen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Wieden Park Buchs
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-

-
bürger hohe Geburtstage. Die Stadt 
Buchs gratuliert ihnen herzlich. 

Herr Heinrich Hofmänner-
Eggenberger

Frau Dorothea Grob-Schulthess

Frau Hermina Eggenberger

Frau Adelheid Oesch-Scherrer

Frau Louisa Sonderegger-Fäh

Herr Ernst Graf-Grabs

Frau Alice Nisple-Hagmann

Frau Elvira Enderlin-Zimmermann

Frau Nelly Junginger-Sprecher
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Frau Esther Graf-Thalmann

Herr Josef Slembrouck-Linden

Frau Ingeborg Schreiner

 
-

Veranstaltungen sind speziell auf die 
Bedürfnisse von Seniorinnen und Se-

das der Gesamtgruppe angepasst ist. 
-

mit Seniorinnen und Senioren schät-
zen. Neben der Weiterbildung stehen 

-
schen sowie Abwechslung für den All-
tag im Vordergrund. Interessierte Se-

-

-

 
 

-

Senectute:

–  Haushilfe- und Spitexangebote

– Finanzielle und rechtliche Fragen

 zierung klären

– Heim und Alterswohnungen in der 

 Aufgaben
– Steuererklärungsdienst
– Infostelle Demenz
– Coaching für betreuende 
 Angehörige

 etc.

 und Ferienwochen

-
 

unverändert bestehenden Höchstsät-
-

-
-
-

Stadtrat hat in Anwendung der Ver-
ordnung die Anpassung der Höchst-

-
sen.

Stadtkanzlei
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-
klassige Beratung im Sozialversiche-

-

-
schen mit Behinderungen und für 

-
hilfe steht dabei im Zentrum.

-

le von ihnen leben selbst mit einer Be-
-

-

Während des Jahres werden regionale 
-
-

-

-
machen. Jährlich wird ein regionaler 

 

Procap Sarganserland-Werdenberg

sekretariat@procap-sw.ch

Der Verein «Chrabbelmüüs» startet in 
die vierte Saison. Von Oktober bis 

-
-

Spiel zur Verfügung. 
-

Verein «Chrabbelmüüs» bietet Bewe-
gungsfreudigen während den kälteren 

bis vier Jahre und Begleitpersonen. Im 
-

parat. Aus den vorhandenen Geräten 
-
-

erobern und Neues ausprobieren. Ne-
-

-

austauschen und vernetzen. 

-

-

wann er will. Das Angebot versteht 
sich als Ergänzung und Vorstufe zum 

Turnvereins Buchs.                    pd.
 

28. Oktober 2018, 11./25. November 

 

Anmeldung notwendig. Kinderbetreu-
ung und Versicherung ist Sache der 
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Einfrieren werden die Früchte des 
Schwarzdorns milder und süsslicher. 

-
dorn vor allem wegen der adstringie-

grünen oder reifen Früchte können in 
der Naturheilkunde sowohl getrock-
net als auch in frischem Zustand ver-
wendet werden. Das Gleiche gilt für 

den Gehalt an Blausäureglykosiden bit-

-

Früchte.

Obwohl Anwendungen mit Heilkräu-
-

-
sprache mit einem Arzt halten. Bei der 

-
nen Dosierungen eingehalten werden.

Ludwig Altenburger

Schwarzdornzweige oder Schleh-
dornzweige haben dunkles bis schwar-
zes Holz – Weissdornzweige haben 

-
chenden Namen.

des Schwarzdorns bedeckt sich im zei-
-

-
geln ideale Bedingungen für ihren 
Nestbau. Der Strauch gehört zu einem 
natur- und vogelfreundlichen Garten.
Der Schwarzdorn ist ein sehr vitales 

-
-

chen Weinbergen undurchdringliche 

-
gen Ende der kurzen Blütezeit. Als na-

-
chen und Zwetschgen bildet auch der 
Schwarzdorn Steinfrüchte. Diese sind 

 
Zustand blauschwarz gefärbt und mit 

Wachsschicht überzogen.
-

Nächten im Herbst kaum geniessen. 
Für die Herstellung von Schwarzdorn-
likör oder Schwarzdornschnaps sam-
melt man die reifen Früchte nach den 
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-

erhielten sie die Baubewilligung. Nun gab es kein Zögern mehr. Bereits drei Tage 
-
-
-

-

 
machung in der Zeitung eingeladen. 

-

-

-

-

 

-

-

-

-

-

 

-
-
-

-
bandes St. Gallen und Liechtenstein 
an der letzten Generalversammlung 

eingebrochene Nachfrage nach FSC-

Anforderungen haben zu diesem 
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-

-
den die Schülerinnen und Schüler von 

-
fördert und betreut. Neu eingeschult 

 
-

-

-

-
sel in die Oberstufe an. Im Oberstufen-

-
-

-
se.

-
-

-
begleiterinnen ihre neue Stelle ange-
treten.

-
nen verabschiedet.  

– D’Onofrio Dagmar Handarbeitslehrerin Oberstufe OZ Flös

– Graf Samuel Sportlehrer Oberstufe OZ Flös 

– Aebersold Lorena Logopädin  

-
de bereiten.
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verschiedene Lehrerinnen und Lehrer 
-

um feiern. Die Schule bedankt sich bei 
den Jubilarinnen und Jubilaren für ih-
ren grossen Einsatz und wünscht ih-
nen weiterhin Zufriedenheit und viel 
Freude an ihrem Arbeitsort. 

Drei Lehrpersonen konnten Ende 
-

werden:

an diversen Stellen Erfahrungen ge-
sammelt und einen Auslands- und 
Sprachaufenthalt absolviert.  

-

Buchs zurück und unterrichtete nach 
der Zusatzausbildung als Legasthenie- 

Die fachliche und persönliche Entwick-

was sich in den abwechslungsreichen 
-

zeit auch in ihrem Engagement bei der 
Einführung des neuen Lehrplans 

-

-
-
-

ger zeichnete sich vor allem durch ihre 
Flexibilität aus – eine zwingende Vor-
aussetzung für eine gute Therapiear-
beit. Wechselnde Arbeitsorte inner-
halb von Buchs oder auch unterschied-

professionellen Einstellung problem-

los. Sie war in allen Teams sehr beliebt 
-

fahrung und ihr Wissen wurden von 
allen Lehrpersonen sehr geschätzt. 

-
stellen und schulischen Gremien wie 
auch zu den Eltern ihrer Therapieschü-

schätzte den Austausch mit den Lehr-

es bei einem Schwatz in den Schul-
hausgängen oder bei einer gemein-

-

Sargans. In dieser Zeit erlangte er zu-
dem in verschiedenen Sportarten 

-
-
-

Feldkirch mit Schwerpunkt Gitarre zu 
besuchen. Die erlangte Weiterbildung 

in «Schulmusik» ermöglichte ihm zu-

-
denberg als Fachlehrer für klassische 
Gitarre. Nach verschiedenen Stellver-

-
prägt von einer klaren Struktur und 
einer wohlwollenden Haltung den 
Schülerinnen und Schülern gegen-

Schülerinnen und Schülern für die ver-
schiedenen Themen und Inhalte zu 

-

legte er grossen Wert auf einen guten 
-

menhalt. Die anfänglichen Skilager 
und die später folgenden Sommerla-

Oberstufe wurden die «Büchel-Schü-
ler» wegen der sauberen Arbeitsweise 
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40 Jahre
– Schlegel Hanspeter Oberstufenlehrer Oberstufenzentrum Grof 

30 Jahre

– Dörig Helen Handarbeits- und  Oberstufenzentrum Flös

20 Jahre

10 Jahre

-

Büchel während elf Jahren als Schul-
hausvorsteher und weitere sieben 

-
peli. In seiner Zeit als Schulleiter un-
terrichtete er stets nebenbei und ver-
lor so nie die Sicht der Lehrpersonen 

-
-

mer zurückzukehren und sich wäh-
rend der letzten Jahre seiner Berufs-

-

-

-

und verfolgte die Entwicklung im Be-

liess er im letzten Jahr auch in den neu 
-
-

-

sik. Zudem möchte er seine Compu-
terkenntnisse weiterentwickeln und 

Niklaus Scherrer begann im Alter von 

-

-
deter Sekundarlehrer phil. I unterrich-
tete Niklaus Scherrer vorwiegend 
sprachlich-historische Fächer wie 

-

Osorno in Chile. Die Bewerbung für die 
Stelle in einer Deutschschule war er-
folgreich verlaufen und ermöglichte es 

-
lassen. Drei Jahre dauerte dieses Inter-
mezzo in Chile. Danach arbeitete 
Niklaus Scherrer wieder in Buchs an 
der Sekundarschule. Im Zuge der Neu-

wechselte Niklaus Scherrer mit einer 

Oberstufenzentrum Flös. Dort arbeite-
te er bis Ende des abgelaufenen Schul-

-

Zurückblicken kann Niklaus Scherrer 

-
senlehrer durch die Oberstufe geführt 
hat. In all den Jahren an der Buchser 
Oberstufe gelang es Niklaus Scherrer 

-
ten Schülerinnen und Schülern eine 
gute Beziehung aufzubauen und so 
erfolgreiches Lernen zu ermöglichen. 
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verabschieden. Niklaus Scherrer war 
-

siert und vermochte auch in diesen 
Bereichen einiges zu bewirken. Er ar-
beitete mehrere Jahre im Vorstand 

-
sident des Chinderhus Schatzchischta. 

-

Widerstände aus der Bevölkerung galt 
es auszuhalten. 
Für den Jungpensionär ist es sicherlich 

-
chischta nach wie vor besteht und sich 
immer noch grosser Beliebtheit er-

Niklaus Scherrer die Leitung der 
Schultheater gruppe eine ideale Ab-

 

Schultheatergruppe zurück. Ein High-
-
-

tem Stück schmückte bis zum letzten 

-
liert die Schule Buchs eine engagierte 
und zuverlässige Lehrperson und das 

man sich immer verlassen konnte.

im Juni zum Fachvortrag von Dr. Jan-
-

tern und Lehrpersonen aus Buchs 
nutzten die Gelegenheit und liessen 
sich von dem Vortrag fesseln. Die Teil-
nahmekosten für die Eltern von Buch-
ser Schülern wurden von der Schule 
übernommen.                        Schule Buchs

-
-
-

Ab diesem Zeitpunkt stand die Halle dann auch den Vereinen zur Verfügung. Zum 
-

nert weniger Tage wurde die Halle fachgerecht zurückgebaut. Somit kann der 

im Zeitplan.                  Schule Buchs

Neubau: Altes muss Neuem weichen.
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-
-

-
-

hielten die Jugendlichen an der Feier in der Aula OZ Flös ihr wohlverdientes Zer-

Oberstufen-Tanzgruppe bereichert. Beim abschliessenden Essen und gemütli-
chen Beisammensein mit den Angehörigen wurde der Anlass gebührend gefeiert. 

Als mit dem Goldlabel ausgezeichnete 
Energiestadt verfolgt und lebt Buchs 

-
-
-

-
cen. In diesem Sinne unterstützte die 
Energiestadt Buchs im Frühsommer 

-
len Veloprogramms «bike to work».
«bike to work» vereint Jahr für Jahr 

-
rend vier oder acht Wochen auf dem 
Weg zum Arbeitsplatz aufs Velo und 

Energiestadt Buchs gehört seit Jahren 
-

work» mit. Gemeinsam sammelten 
-

-
-
 

-

Elektrizitäts- und Wasserwerk der 
-

-

Abfallentsorgung und die Stadtverwal-
tung in Buchs. Die Verantwortlichen 

aus Buchs die beiden Velomonate mit-
tragen werden. 

Das Bildungsdepartement führt im 

-
-

lehrbegleitend oder nach der Lehre 

-
-

Dieser ist ab sofort unter 
www.matura-sg.ch online.

Staatskanzlei
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Sehr erfreulich verlaufen ist in diesem 
Jahr der Berufswahlprozess: Alle 
Schulabgängerinnen und Schulabgän-
ger haben eine Anschlusslösung ge-

weitergeht.

-
woch der Abschlussabend der beiden 
Sekundarklassen und am Donnerstag 

Zielstrebig und selbstständig arbeite-
ten die Jugendlichen an der Vorberei-
tung für ihren Abschlussabend: In  

 
-

und die Aula für den grossen Anlass 
eingerichtet.

-
-

chen Schülerschränke galt es zu leeren 
– der dazugehörige Schlüssel musste 

werden. Die Zeichen standen eindeu-

Am Abend hielten die Jugendlichen im 

du hast dich unglaublich verändert» 
-

Tatsächlich sind aus den schüchternen 

-

sen. Danach folgte der gemeinsame 
-

nem Apéro für das leibliche Wohl ge-
sorgt wurde und andererseits der 
Festakt mit der Übergabe der Ab-

Schulleiter Beat Hidber wies darauf 
-

schen Schülerinnen und Schülern und 
ihren Lehrpersonen erfolgreiches Ler-
nen erst möglich mache. Zudem sei es 

-

Von oben nach unten: Klassen 3ra, 3rb, 3rc
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-

-
leiters wurden die Jugendlichen ein-

-
son in Empfang zu nehmen. Nach ei-
nem Händedruck oder gar einer spon-

-

Gruppenfoto auf.              Schule Buchs

Buchs
Wurde das «Handy» einst ausschliess-

man knapp zehn Jahre später einen 
Supercomputer in der Hosentasche. 
Die Einsatzmöglichkeiten sind fast un-
begrenzt: Das Smartphone dient als 

-
chen scharfe Fotos und Videos in 

-
-
-

kann man nun mit Hilfe des Smartpho-
nes in Sekundenschnelle auf den 

Gizeh oder gar ins Weltall reisen. Die 
Aufzählung könnte wohl noch lange 
weitergeführt werden.
Diese veränderte Nutzung des Smart-
phones im Alltag geht auch an den 
Schulen nicht spurlos vorbei. Laut der 

-

Schweizer Haushalt mindestens ein 

-

dass mobile Geräte täglich in der Le-
benswelt unserer Jugendlichen in ir-
gendeiner Art verwendet werden.
Gab es noch vor wenigen Jahren ein 
absolutes Smartphoneverbot an den 

-
-

Datum auf Wikipedia oder die Bedeu-
tung eines Fremdwortes auf Duden.de 

nachzuschauen oder Smartphone als 
Taschenrechner zu verwenden. Es ist 

Computerraum zu gehen und zu war-

schneller und einfacher sind mobile 
Geräte einsatzbereit und anschlies-

in der Schultasche verschwunden.
Im Zuge dessen besteht genau hier 
auch die Chance für die Schule den 

mit den Schülerinnen und Schülern 

Netz gestellt werden und welche blei-
ben besser geheim? Welche Wirkung 

und der damit verbundenen Steige-

-
-
-

Zusammenarbeit zwischen Schule und 

kompetente und dem Alter entspre-
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chende Nutzung der Geräte lehrt. 
-

-
len und zeitliche Grenzen zur Nutzung 
von Smartphones und Tablets aufzu-
zeigen und vorzuleben.

-

ihren Tablets und Smartphones und 

und sinnvoll einzusetzen und sie als 

-

werden dann auch mobile Geräte für 

der Oberstufe wird in der Folge ent-

-
plan zielführend ist. Die Einführung 

nicht von heute auf morgen erfolgen.

-
-

shops zu unterschiedlichen Themen 
bilden sich die Buchser Lehrpersonen 
im Einsatz von mobilen Geräten im 

Die Schulkommission wird sich im 
Herbst in einem Workshop zum The-

-
schen Ausrichtung der Schule Buchs 
befassen. 

Schule Buchs

Elektrizitäts- und Wasserversorgung 

Buchser Schülerinnen und Schüler im 

-

-

EWB die Schülerinnen und Schüler zu-
sätzlich zu einem «Erlebnistag in den 

-
-

umgesetzt wird. Bei der nachfolgen-
den Exkursion zum Trinkwasserreser-
voir waren die Schülerinnen und Schü-
ler begeistert vom guten Geschmack 
des klaren Buchser Wassers.
Auch der Spass kam nicht zu kurz. Die 
Schülerinnen und Schüler bauten ihre 

Holz und konnten diese anschliessend 
am Tobelbach testen. Dem EWB- 

-
-

chen die Strom- und Wasserversor-
gung von Buchs spielerisch zu erklä-
ren. Das Feedback von Lehrpersonen 
sowie Schülerinnen und Schülern war 

-
häuser einladen.

erklärt spielerisch.
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Was vor fünf Jahren mit einem visionä-
ren Entscheid im Stadtrat von Buchs 

-

-

-
rung so rasch wie möglich ans Techno-

-
ten Schweizer Städten voraus. Etwa  

können heute schon einen Glasfaser-
hausanschluss nutzen. Schweizweit 
liegt die Erschliessungsquote bei rund 

Begonnen wurde mit den Bauarbeiten 

werden auch heute noch sämtliche 

-
-

bündelt und an fünf Hauptstandorte 
weitergeleitet. Von hier breiten sich 
die feinen Fasern aus Glas über die 

-
heiten wurden bis heute an die Breit-

-
-
-

zent sämtlicher Wohneinheiten in  
der Bauzone ans Glasfasernetz ange-
schlossen sein.  

-

so wird einem schnell klar: So einfach 
ist es nicht. «Das Internet muss heute 
zahlreichen Anforderungen standhal-

fortschreitenden Technologieentwick-
-

diesem Zusammenhang fest.

-

benutzt man dafür nicht nur den Com-
-

phone oder Smartwatch. Das Internet 
ist zur Selbstverständlichkeit gewor-

dass man immer und überall darauf 

dem Fingerwisch nicht nur Ferien ge-

Geräte lassen sich damit bedienen: 
-

voltaikanlagen können mit dem Netz 
verbunden und online gesteuert wer-
den. Gemäss Schätzungen von Exper-
ten sollen bereits in ein paar Jahren 

Dimension
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Geräte ans «Internet der Dinge» ange-
schlossen sein – und unser Leben soll 

-
-

-
peln kommunizieren oder Landwirt-

mit einem Glasfaserkabel ausgerüs- 

Denn das weltumspannende Hoch- 
geschwindigkeitsnetz bildet nämlich 
auch die Grundlagen des Internets. 

überträgt es die Daten in Lichtge-
schwindigkeit. Doch nur gerade mal 

-

ten sind mit einem Anschluss ausge-

Fachsprache bekannt unter der Be-

Wohnungssteckdose gezogen wer-

Hausverkabelung im Einsatz. Diese 

sondern auch störanfälliger als die fei-
nen Glasverbindungen. 

heute bereits auf die FTTH-Technolo-

und intelligente Netzinfrastruktur an-

der breiten Bevölkerung zunehmend 
gefordert werden.

von Buchs den Grundstein für das 
Glasfasernetz und mit ihm ein unein-

-
zung gutgeheissen hat – schlussend-

 
technologie teilhaben lässt oder nicht. 
«Einen Grossteil unserer Arbeitszeit  
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Damit alle Bewohnerinnen und Bewohner von der leistungsstarken Glasfaser pro-

-

Bereitstellung der Infrastruktur res-

Das EWB verbringt auch sehr viel Zeit 
-
-

-
-
-

eine Glasfasererschliessung bis in die 
-

Gebäudes sowie der einzelnen Wohn-

Ein Glasfaseranschluss ist derzeit die 
-
 

-
nen echten Glasfaseranschluss bis in 

Glasfaseranschluss ist nicht nur eine 

Weg für ein intelligentes und energie-

-
-

das letzte Haus in Buchs am Netz an-
geschlossen ist. Dann ist die Stadt be-

 

Das Elektrizitäts- und Wasserwerk 

 
-
-

ternehmen ist spezialisiert auf ganz-
heitliche und intelligente Energie-
lösungen. Diese ermöglichen es 

-
zeugen und ihn direkt in der Liegen-

-
-

me oder Warmwasser umzuwan- 
-

chern. Intelligente Gebäudesteuerun-
-

ren dabei sämtliche Aspekte des Ener-
giemanagements sowie der daran 
angeschlossenen Geräte. Das Angebot 
ist modular ausbaufähig. So können 
bei Bedarf auch Wärmepumpen und 

Energiesystem integriert werden. Ent-

AG baut das Buchser Energieversor-

ganzheitlichen Energielösungen wei-

ter aus. «Die Energieversorgung in der 
Schweiz und in Europa ist einem enor-
men Wandlungsprozess unterworfen. 
Gemeinsam machen wir uns bereit für 

-
meinsam ein neues und modernes 

-

Anbieter klassischer Einzellösungen. 
Ganzheitlichen Systemen in Verbin-

-
ligentes Energiemanagement sorgt 

-
lich im eigenen Haus direkt verbraucht 

-

-
-

plexer. Die sichere und zuverlässige 
Stromversorgung ist seit über hundert 

-
lich und professionell beraten.» 

B
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aktuell

Die Stadtverwaltung führt in regel-
-

denheitsumfragen durch. Letztmals 

-
-

weg die Daten verglichen werden kön-

-

-

werden konnte.

Feedback zur geleisteten Arbeit zu be-

-

Generell war das erhaltene Feedback 
-

-

-

schlechten Gefühl verlassen hat. Zu-

dem konnte der Wert der Gesamt- 
beurteilung der Stadtverwaltung (Fra-

-
ses bei den Bürgerinnen und Bürgern 
weiterhin ein Thema sind. In der Zeit 

-

Verwaltung wird dies zum Anlass neh-

zu überprüfen. Die Ergebnisse in die-
-
-

auch bei Frauen sieht. Zudem haben 
-

Auch hier darf von einem hohen Be-
-

zeiten ausgegangen werden. 

-

Stadtverwaltung bei den Bürgerinnen 

bedanken. Gerne nehmen wir die Er-

-
gern.

Stadtkanzlei



| 52

| 

www.fabriggli.ch

Sonntag, 2. September 2018, 

 

-

Samstag, 8. September 2018, 
20.30 Uhr

Donnerstag, 13. September 2018, 
20 Uhr

Texte und Dialoge übers Daheimsein 
-

Bänz Friedli. Am Schweizer Tag der 

-
dio.

Freitag, 21. September 2018, 20 Uhr

 
-

 
Echse.

Samstag, 22. September 2018, 
21 Uhr

-
-

Sonntag, 23. September 2018, 

-

20 Uhr

Texte von und mit der bekannten Lyri-
kerin aus Buchs.

Samstag, 13. Oktober 2018, 
20.30 Uhr

Eine musikalische Begegnung zwi-

Freitag, 19. Oktober 2018, 20 Uhr

virtuos und nonchalant.
Samstag, 22. September 2018, 
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Ab Montag, 22. Oktober 2018

 

Ab Montag, 22. Oktober 2018

-
rinnen und -schüler.

Ab Montag, 22. Oktober 2018

(nach der Oberstufe).

Sonntag, 28. Oktober 2018, 
20 Uhr

Ab Samstag, 3. November 2018, 
20 Uhr

Aldous Huxley. fabriggli-Eigenproduk-
-
-

Samstag, 10. November 2018, 20 Uhr

Volkslieder aus der alten Heimat und 

Uhr

Eine Entstehungsgeschichte für die 

20 Uhr

-
ger.

Samstag, 1. Dezember 2018, 
18.30 Uhr

 

von Comedy und Zauberei.

-
fair (AT).

Sonntag, 9. Dezember 2018, 

-
 

-

-

Samstag, 22. Dezember 2018, 
20.30 Uhr

Ein Weihnachtskonzert mit Annalise 
-

Montag, 31. Dezember 2018

-
gli-Homepage.

Sonntag, 2. September 2018, 11 bis 
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Nach dem Sturz des tschechoslowaki-
schen Staatspräsidenten Antonin No-

-
-

exander Dubcek. Er leitete die Libera-

-
-

schen aber wollten nicht unterdrückt 
 

-
-

Autos in die Schweiz ein. Obwohl viele 
dieser Wagen museumsreif oder ros-

immerhin zur Flucht. Für die Weiter-
fahrt ins Landesinnere wurden Benzin-
gutscheine verteilt. Über der Ein-

hing eine tschechische Fahne mit der 

und eure Tapferkeit!» Soldaten einer 

Samaritervereins betreuten die An-
-
-

-
gar Blumen vorbei und Spielzeug für 

ein erstes Aufatmen und Ausruhen. 

Hier wurden sie auch registriert oder 
ärztlich untersucht. Aus einem Bericht 
des Tages-Anzeigers von damals  
seien an dieser Stelle die folgenden 
Zeilen entnommen: «Beim Frühstück 

paar Jüngere unterhielten sich zwangs-
los. Ein kleiner Hund bellte spitz durch 

mitgenommenen Blechnapf sein 

-
te Einkaufstaschen lagen an der Wand. 

-
 

departements begrüsste die Gäste. Je-
der Satz wurde sofort von einer Tsche-

chin übersetzt. Alle hörten gespannt 
zu. Denn ein neues Leben begann sich 
zu entscheiden. Anschliessend konnte 
man Fragen grundsätzlicher Art stel-

-
ben die meisten der Angekommenen 
ihre Heimat nach dem russischen Ein-
marsch verlassen. Ein älteres Ehepaar 
will hier bleiben. Es entschloss sich zur 

Neuem verschoben. Ein Student der 
-

Sozialismus sei eine schöne Idee. Doch 
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lasse sich dies nicht in einem Jahr her-
-

-

oder wohin sie wollten. Viele der 
Flüchtlinge waren sogar als Touristen 

-
-

-

An mehreren Tagen folgten zahlreiche 
-

treut werden mussten. Bemerkens-
wert war dabei die grosse Zahl an aus-
gewiesenen Facharbeitern und der 

an akademischen Berufen wie Ärzte 
 

-
on und nicht für einen längeren Auf-
enthalt gedacht. Aber dank der spon-
tanen Hilfe in der ganzen Schweiz hat-

So konnte nach und nach eine Weiter-
fahrt ins Landesinnere vollzogen wer-
den. 
In Buchs wurden alle Vorbereitungen 

-
gehend aufzunehmen. Da kam es den 

-
-
-
-

ger verfügte über einen eigenen 

 
zwecke. Die ankommenden Flüchtlin-
ge sollten höchstens zehn Tage im Auf-
fanglager verbleiben.               

Schwendener
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aktuell

-
-

-
bahnhof Buchs in die Schweiz. Ein per-
sönlicher Bezug zu diesem Ereignis 
brachte den Dirigenten Enrico Lavarini 

-
sammenzustellen.

-
stadt aufgewachsen. Nach seinen Stu-

 

gründete er das Orchesters Concentus 

«rivensis ensemble st. gallen» und 

-
-

können.

-

die Zuhörer in unerwartete Höhen 

-
sprache fasziniert und beeindruckt 

-

und Antworten von zart bis explosiv.  
Er ist in verschiedenen musikalischen 

-

-
schende Volksmusik komponiert. Sei-

Texten aus verschiedenen Epochen 
-

kas. 

Das Sinfonieorchester Concentus ri-
-

rini gegründet und ständig erweitert 
und professionalisiert. Zwei Jahre 
nach der Gründung gab das Orchester 
zusammen mit einem Chor sein erstes 
Weihnachtskonzert. Heute besteht 
das Orchester aus zum grössten Teil 

-
kern aus den verschiedensten Ländern 

-

Für das Gedenkkonzert hat Enrico La-

-

-
-
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-

-
tober wird er es erstmals selbst auf-

der wohl bekanntesten Orchester- 

-

-
lich in die Elbe zu münden. 
 

und Orchester von Joseph Haydn 
-

menien den Solopart. Dieser begna-

und spielt seit einigen Jahren in der 
Cellogruppe des Concentus rivensis. 

-

-

 
viata) sagt Enrico Lavarini: «Ich schätze 

und dass sie sich ohne Vorurteile und 
ohne voreingenommen zu sein auf 
Neues einlässt.» Die aus Liechtenstein 
stammende und in Berlin wohnende 

-
mani» auf einen sakralen tschechi-
schen Text zu hören sein. Das Gedenk-

einem engagierten Chor und einem 
professionellen Orchester unter der 
Leitung von Enrico Lavarini verspricht 

-
nuss.                  

-
gagement und die Verbindlichkeit der 

-
-

Werk von Enrico Lavarini wieder- 

-

-

-
tert und berührt mich immer wieder 

-
hängig vom Genre (Weihnachts- und 

Funke auf die Zuhörer übersprang. 

 

der Chor mit Orchester und Solisten 
und lässt auf eindrückliche Weise als 

sinnliches Erlebnis entstehen.

Concentus rivensis mit. Sei es am 

-
-
-

ist für mich ein wahres Geschenk. 
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Isabel Allende 

 
lose Episode ab. Aber kaum ist der ei-

steht die Fahrerin des anderen Autos 
vor der Tür. Evelyn ist völlig aufgelöst: 

-
-

-

ist. Lucía drängt zu einer beherzten 
-

-

Abenteuers entsteht etwas zwischen 

längst nicht mehr zu träumen gewagt 

-
nen Fall entgehen lassen darf.

Weisse Haus und die Wall Street in 
-

brodeln – über Cyberterror und Spio-

Verdacht und ist plötzlich von der Bild-

In der packenden Schilderung dreier 

-

-
-

2

Petra Pinzler  

-
chen aber umweltbewussten Leben in 

viele: «Wie reduzieren wir unseren 
ökologischen Fussabdruck?» Die Fa-

lang versucht. Ihre anregenden und 
-

mehr Spass macht als Verzicht erfor-

-
chiert und ein Haushaltsbuch der klei-

lebensnahen Bericht ihres Selbstver-

nicht und um welche Erfahrungen sie 
reicher sind.

Judith Burger  

Wer heisst denn schon Gertrude?! 

-

so klare blaue Augen. Aber Gertrude 

Dichter ist und die Familie einen Aus-
reiseantrag gestellt hat. Damit sind sie 

Staatsfeinde. Nicht nur die Schule ist 

-
les gerät aus den Fugen. Eine Ge-
schichte über eine grosse Freund- 

-
reissend erzählt.

   
-

lernen leicht gemacht: Erstlesespass 

-
spiel steht an! Aber erst einmal geht 
alles schief. Ausgerechnet der Trainer 

Nirgendwo ... Schliesslich gelangen die 

zu gewinnen! Eine turbulente Fuss-

-
förderung. Der Text ist genau auf die 

-
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-
-
-

-
-

chen «nacherzählen».

Für 2–5 Spieler, ab 5 Jahren
-
-
-

benhorst zu entwischen. Dafür bege-
ben sich die drei auf den geheim- 
nisvollen Burgsee. Aber was ist das? 

-

-

dem geheimnisvollen Zauber zu be-
freien. Denn nur als Team erreicht ihr 

mit dieser kindgerechten Farbversion 

Hunde sicher ins Ziel bringen. Gespielt 

sorgen für manche Überraschung und 
einen hohen Wiederspielreiz. Aber 
Vorsicht ist auch hier geboten: Auch 

kleine Hunde können manchmal beis-
sen!

zum Ziel. Beinhaltet zwei zusätzliche 

Schwierigkeitsgrad.

Wagst Du es den Drachenwald zu be-
-

-
-

Feinde würfeln kannst. Wähle deine 
-

sich ständig.

«Seikatsu» bedeutet im Japanischen 
«Leben». Die Spieler schlüpfen in die 

-
sam einen Garten an. Dazu ziehen sie 

-
-

me anzulocken und Blumenreihen zu 

www.ludothek-werdenberg.ch 

-

mit!

Daten Spielabende unter: .
-

dex.php/club.html
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Ein professionelles Showorchester zu-

Bond-Girls sowie atemberaubende  
Videoeinspielungen der besten Stunts 

man nicht so schnell vergessen wird. 

die besten Bond-Songs der vergange-

der Bond-Lounge einiges geboten.
Feinschmecker sind herzlich eingela-

verwöhnen zu lassen. 

-

-
falls fehlen. Ein Begrüssungsdrink ist in 

«Best of Bond ... James Bond» – eine 

Auswahl unter 
www.musikschule-werdenberg.ch

info@mswberg.ch
Professionelles Showorchester mit 
den besten Bond-Melodien diesen 

Zum Ende des aktuellen und vielgefei-
-

Werdenberg diesem bedeutenden Er-

Die Ausstellung im Schloss Werden-
berg zeichnet sechs Geschichten der 
sechs Werdenberger Gemeinden 

-

-

bekommen eine späte Bühne. Das His-
-

widmet sie sich ganz den kulturellen 

Geschriebenes und Gebautes etwa 

ganz direkt geprägt. Das wird in den 
oberen drei Stockwerken des Turms 

-

-
-

cherInnen selbst an einer eigens dafür 
entwickelten elektronischen Orgel. 
Fotografen des Fotoclubs Werdenberg 
und des Fotoclubs Spektral haben alle 

-

-

schloss-werdenberg.ch                     pd.



Was ist die Tageskarte Gemeinde?

 

z u r  E r inne rung



Neuzuzügerbegrüssung

Viehschau Buchs

Kulturpreisverleihung

Buchser Jahrmarkt

Chlauseinzug

Chlausmarkt

Geschenksonntatg

Weitere Anlässe im Veranstaltungskalender unter www.buchs-sg.ch

1. September 2018

1. September 2018

19. September 2018

22. September 2018

23. September 2018

7. Oktober 2018

20. Oktober 2018

26. Oktober  2018

26. bis 28. Oktober 2018

1. bis 4. November 2018

25. November 2018

26. November 2018

2. Dezember 2018

7. bis 9. Dezember 2018

16. Dezember 2018

w i c h t i g e  Te r m i n e


